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schlep(p)
Amerikanisches Englisch für: schleppen, sich schleppen, latschen, Trottel, Tollpatsch,
Langweiler

Diese Vokabel begegnete mir im Gespräch mit meiner in den USA lebenden Kusine. 
Sie bereitete gerade die erste Reise nach Deutschland vor, da sie wohl die Lust gepackt
hatte, nach ihren »roots« zu forschen. Es ging einerseits um die Bekleidungsfrage 
und was man so ins kalte Deutschland mitnehmen müsste und andererseits um das
natürlich lästige Gepäck: »I don’t want to schlepp too much around.« Von der Vokabel
überrascht, habe ich zunächst angenommen, dass es sich hier um ein Restchen der
deutschen Sprache, die sie als ABC-Schützin noch vor der Auswanderung (1947) gelernt 
hatte, handelte. Die nächste Überraschung erlebte ich, als mir das Wort zufällig in 
Langenscheidts Handwörterbuch begegnete.

Eva Mannes, Harsum, Deutschland
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to shlep
Amerikanisches Englisch für: schleppen

Am 6. Januar 2003 druckte die New York Times den Brief einer Leserin, die den 
Vorschlag, Fluggesellschaften sollten die Gepäckaufgabe aus Sicherheitsgründen 
abschaffen, mit den Worten ablehnte »I gave up trying to fly solely with carry-on bags
after numerous occasions when I had to shlep my bags from one end of O’Hare 
International Airport to another (a distance that can exceed two miles).« [»Ich habe es
aufgegeben, nur mit Handgepäck zu fliegen, nachdem ich mehrfach meine Koffer 
von einem Ende des O’Hare International Airport zum anderen schleppen musste (eine 
Entfernung, die locker mehr als zwei Meilen betragen kann).«] Unter den vielen 
»ausgewanderten« deutschen Wörtern im amerikanischen Englisch – von denen eine
große Anzahl gleichzeitig jiddische Ausdrücke sind, die Grenze ist hier oftmals 
fließend – ist »to shlep« (Schreibweise auch »to schlep«) für mich das Liebste. Man 
kann aus der für angelsächsische Zungen ungewohnten Konsonantenaufeinanderfolge
»sh-l« die Anstrengung geradezu heraushören. Aus dem Verb »to shlep« hat sich 
das Substantiv »shlep« entwickelt, ein Ausdruck für eine langsame, tölpelhafte Person.
Ich mag das Wort auch deshalb gern, weil es so wunderbar harmlos ist, denn sehr 
viele »ausgewanderte« Wörter im amerikanischen Englisch, allen voran der »Blitzkrieg«,
haben mit dem dunkelsten Kapitel deutscher Geschichte zu tun. – Als ich »shlep« 
zum ersten Mal gegenüber meinen amerikanischen Kollegen in den Mund nahm, waren
sie begeistert und meinten, ich spräche nun schon wie eine echte New Yorkerin. 
Wenn sie gewusst hätten, wie leicht es mir als deutsche Muttersprachlerin von der
Zunge ging!

Nadia Hassani, Andreas, PA, USA

schlep
Englisch für: to drag something around, to carry

From the German verb »schleppen«. »Schlep« in English is used to mean »to carry« or 
»to tow« in a sense of complaining, as in »oh man, I have to schlep my luggage all the
way back to the hotel!«

Carie Schneider, Tucson, AZ, USA

Englisch für: etwas herumzerren, tragen

Vom deutschen Verb »schleppen«. »Schlep« wird im Englischen verwendet, 
wenn »tragen« oder »schleppen« gemeint ist, und man sich drüber beklagt, wie in 
»Oh Mann, ich muss mein Gepäck den ganzen Weg zum Hotel zurückschleppen!«
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